
 
16/2024 

N i e d e r s c h r i f t 
 
 
über die Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, 26. März 2024, im Sitzungssaal der Marktgemeinde Nußdorf-
Debant.  
 
Beginn: 19.00 Uhr 
 
Anwesende:  Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner 
 Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser 
 GV. Alois Lugger 

GV. Frank Longo 
GR. Ing. Hubert Stotter 
GR. Thomas Pitterl 
GR. Michael Schlemmer 
GR. Sabrina Kerschbaumer 
GR. Luca Patschg, BEd 
GR. Mario Vergeiner 
GR. Katrin Kalcher-Pertl 
GR.-EM. Andreas Guggenberger 
GR.-EM. Rosemarie Großlercher 
GR.-EM. Franz Schlemmer 
GR.-EM. Gertraud Oberbichler 
 

Entschuldigt: GV. Philipp Lugger  
 GR. Petra Draxl 

GR. Stephan Peuckert 
GR. Andrea Zirknitzer, MSc 
 

Sonstige Anwesende:  Kassenleiter Aleksandar Simic, M.A. 
 
Schriftführer: Dr. Robert Wilhelmer  
 
 

T a g e s o r d n u n g : 
 

1) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2) Jahresrechnung 2023 

a) Bericht des Bürgermeisters 
b) Bericht des Überprüfungsausschusses 
c) Beratung 
d) Beschlussfassung Haushaltsüberschreitungen 
e) Genehmigung Jahresrechnung 

3) Gemeindegutsagrargemeinschaft Obriskenalpe  
a) Bericht des Substanzverwalters 
b) Jahresrechnung 2023  
c) Voranschlag 2024  

4) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstückes 787 KG Obernußdorf; Entwurfsauflage 
und Beschlussfassung 

5) Zweite Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes – Ansuchen um Fristverlängerung 
6) Sommertarife Tennishalle 
7) Berichte des Bürgermeisters 
8) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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Über Antrag des Bürgermeisters gelangt nach einstimmiger Beschlussfassung des Gemeinderates nachträglich auf 
die Tagesordnung als Punkt 
 
8a) Erlassung eines Bebauungsplanes und ergänzenden Bebauungsplanes im Bereich der Grundstücke .21, .22, 21, 
23/4, 55/1, 55/2, 56, 58/1, 58/2, 59/1, 902 und 905, alle KG Obernußdorf; Entwurfsauflage und Beschlussfassung 
  
8b) Sauna-Pachtvertrag Neu – Information  
 
 
 
Zu Punkt 1) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, 
sowie den neuen Kassenleiter Aleksandar Simic, M.A. und informiert zur Vertretung der für die Sitzung 
entschuldigten Gemeinderatsmitglieder GV. Philipp Lugger, GR. Petra Draxl, GR. Stephan Peuckert und 
GR. Andrea Zirknitzer, MSc durch die erst zum Teil angelobten Gemeinderats-Ersatzmitglieder Andreas 
Guggenberger, Rosemarie Großlercher, Franz Schlemmer und Gertraud Oberbichler. Daraufhin erfolgt 
durch den Bürgermeister die 
 

A n g e l o b u n g    v o n 
 

GR.-EM. Gertraud Oberbichler. 
 
Nach erfolgter Angelobung von GR.-EM. Gertraud Oberbichler mit Amtsgelöbnis nach § 28 Abs. 1 Tiroler 
Gemeindeordnung 2001 in die Hand von Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner, stellt der Bürgermeister 
fest, dass im Gemeinderat mit 15 anwesenden, angelobten und stimmberechtigten Mitgliedern Beschluss-
fähigkeit gegeben ist. 
 
Nachdem zur Sitzungseinladung und zur Tagesordnung im Gemeinderat auf Nachfrage keine Anfrage ist, 
geht der Bürgermeister über 
 
 
 

zu Punkt 2) Jahresrechnung 2023  
 
a) Bericht des Bürgermeisters 

 
Seit dem Rechnungsabschluss 2020 gilt nun schon seit einigen Jahren der neue Drei-Komponenten-
Haushalt laut VRV 2015. Neben dem Finanzierungshaushalt mit den Einzahlungen und Auszahlungen 
werden in der Jahresrechnung auch der Ergebnishaushalt mit Erträgen und Aufwendungen sowie der 
Vermögenshaushalt mit Aktiva (Vermögen) und Passiva (Eigen- und Fremdmittel) dargestellt.  
 
Im Ergebnishaushalt ist die AfA (Abschreibung) enthalten, die laut Bürgermeister im Haushalt von 
Nußdorf-Debant rd. € 1 Mio. ausmacht und die von kaum einer Gemeinde „hereinzubringen“ ist. Der 
früheren „Einnahmen-Ausgaben-Rechnung“ am ähnlichsten ist der Finanzierungshaushalt.  
 
In seinen Ausführungen erläutert der Bürgermeister sodann die Eckdaten des Rechnungsabschlusses 
2023 anhand der für diese Sitzung vorbereiteten Übersichten, nennt dabei insbesondere die Zahlen 
von Ergebnis- und Finanzierungshaushalt sowie jene zur Vermögensrechnung und erläutert die zu 
Ende 2023 gegebene Finanzlage und den Verschuldungsgrad der Gemeinde. 
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Demnach weist der Ergebnishaushalt 2023 einen Abgang von € 736.860,41 und der Finanzierungs-
haushalt 2023 einen Abgang von € 181.424,80 auf, womit die Marktgemeinde Nußdorf-Debant im 
Jahr 2023 buchhalterisch mehr ausgegeben als eingenommen hat.  
 
Begründend führt Bgm. Ing. Andreas Pfurner zum Abgang im Finanzierungshaushalt aus, dass das 
Budget 2023 zu Jahresende 2022 zwar hinsichtlich von Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen, aber 
mit dem Zusatz erstellt wurde, „wenn die Wirtschaft so bleibt“.  
 
Im Jahresverlauf 2023 hätte sich jedoch einnahmenseitig ergeben, dass anstelle einer erwartbaren 
Mehreinnahme bei den Abgabenertragsanteilen (zuletzt stets € 100.000,-- bis € 200.000,-- mehr als 
veranschlagt eingenommen) ein Abgang von € 181.294,-- (minus 3,40 %) zu verzeichnen war. Auch 
bei den Gebühren ergab sich 2023 durch zum Teil geringere Abnahmemengen bei Wasser und Kanal 
gegenüber dem Haushaltsvoranschlag ein Minus von € 85.515,--. 
 
Ausgabenseitig waren durch die Energiekriese bei den Stromkosten Mehrausgaben von € 69.362,-- 
zu verkraften. Auch der Zinsaufwand stieg durch die Zinsanhebungen im Jahr 2024 von geplanten     
€ 37.600,-- auf € 160.659,--.  
 
Einzig die Transferleistungen fielen 2023 etwas geringer aus als im Budget vorgesehen. 
 
Begründung für den negativen Saldo aus dem Geldfluss der voranschlagswirksamen Gebarung seien 
jedenfalls die Mehrauszahlungen an Energieausgaben, erhöhte Zinsbelastungen und die allgemeine 
Teuerung bzw. die Einnahmenverluste bei den Ertragsanteilen. 
 
Größere Projekte seien im Jahr 2023 nur der Bau der Löschwasserversorgung am Mitterberg und die 
Errichtung einer Terrasse am Tennisplatz gewesen, erläutert der Bürgermeister. 
 
In der Folge stellt Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner noch den Vermögenshaushalt mit Aktiva und 
Passiva von je € 33.725.806,52 dar. 
 
Er berichtet, dass die zu Jahresende 2023 offenen Rückstände in der Höhe von € 78.550,23 durch 
Einbringungsmaßnahmen mittlerweile auf rd. € 25.000,-- gesunken sind. 
 
Die Finanzschulden sind laut Bürgermeister im Finanzjahr 2023 von rd. € 6,2 Mio. auf rd. € 5,8 Mio. 
gesunken.  
 
Aufgrund des negativen Ergebnisses im Finanzierungshaushalt werde er beim Land vorstellig werden 
und um Gewährung eines Haushaltsausgleichs in Höhe von € 110.000,-- ansuchen. 
 
Die Überschreitungsliste mit Ende 2023 weist laut Bürgermeister noch nicht genehmigte Haushalts-
überschreitungen in Höhe von € 566.670,-- auf, die durch Einsparungen bei den Auszahlungen 2023 
sowie durch Mehreinnahmen bei der Kommunalsteuer 2023 abgedeckt sind. 
 
 
 
Zu seinen Ausführungen zum Rechnungsabschluss 2023 zeigt der Bürgermeister folgende Erläute-
rungen und Übersichten:  
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Sodann bittet der Bürgermeister in Vertretung der für die Sitzung entschuldigten Obfrau des Überprü-
fungsausschusses GR. Andrea Zirknitzer, MSc deren Stellvertreter GV. Frank Longo um den Bericht. 
 
 

b) Bericht des Überprüfungsausschusses 
 
Obfrau-Stellvertreter GV. Frank Longo trägt die Überprüfungsausschussniederschrift Nr. 1/2024 über 
die Überprüfungsausschusssitzung vom 06.03.2024 vor. 
 
Die Kassenbestandsaufnahme habe keine Auffälligkeiten ergeben. Der Abgang beim Rechnungsab-
schluss ergebe sich – wie schon im Bericht des Bürgermeisters ausgeführt – durch die erhöhten 
Energiekosten und zusätzliche Zinsbelastungen bei gleichzeitig reduzierten Ertragsanteilen, wodurch 
eine ausgeglichene Jahresrechnung 2023 nicht möglich gewesen sei. Nun würden vom Bürgermeister 
engagiert Einsparpotenziale im Haushalt angesehen, um einen weiteren Abgang zu reduzieren. 
 
Die Überschreitungsliste enthalte nachvollziehbare Ausgaben mit einer Bedeckung durch Mehrein-
nahmen (Kommunalsteuer) sowie durch Minderausgaben (in der operativen Gebarung), weshalb dem 
Gemeinderat empfohlen wird, die Überschreitungsliste mit den Ende 2023 noch nicht genehmigten 
Haushaltsüberschreitungen in Höhe von € 566.670,-- zu genehmigen. Ebenso empfiehlt der Überprü-
fungsausschuss, die vorliegende Jahresrechnung 2023 zu genehmigen und dem Bürgermeister als 
Rechnungsleger gemäß § 108 Abs. 3 Tiroler Gemeindeordnung 2001 die Entlastung zu erteilen.  
 
 

c) Beratung 
 
Der Bürgermeister bedankt sich bei Obfrau-Stellvertreter GV. Frank Longo und beim Überprüfungs-
ausschuss für den Bericht und stellt fest, dass in Sachen Gemeindefinanzen die „fetten Jahre“ vorbei 
seien. Die finanzielle Ausstattung der Gemeinden durch Bund und Land lasse derzeit in den Gemein-
den mehr ein Verwalten als ein Gestalten zu. In Nußdorf-Debant seien die großen Infrastruktur-
Ausgaben getätigt und kein großes Projekt anstehend. Ziel sei es, die Jahre 2023 und 2024, gemein-
sam gesehen, am Ende ausgeglichen zu gestalten. Nun gelte es, Einsparpotenziale zu finden. Zu har-
ten Einsparungen bei den Vereinen müsse ihn das Land allerdings zwingen.  
 
In der Folge beantwortet der Bürgermeister eine Anfrage von GR. Thomas Pitterl zur erwarteten Zins-
entwicklung sowie zur Entwicklung der Stromkosten im laufenden Finanzjahr 2024. 
 
 

d) Beschlussfassung Haushaltsüberschreitungen 
 
Die zum 31.12.2023 noch nicht genehmigten Haushaltsüberschreitungen betragen laut vorliegender 
Überschreitungsliste € 566.670,--. 
 
Bei seinen Ausführungen zur Genehmigung der Haushaltsüberschreitungen verweist Bürgermeister 
Ing. Andreas Pfurner auf die nachstehende Übersicht, die auch die Bedeckung der Haushaltsüber-
schreitungen 2023 größenmäßig abbildet. 
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Der Bürgermeister erklärt, dass die bis Jahresende 2023 angefallenen, noch nicht genehmigten 
Haushaltsüberschreitungen in Höhe von € 566.670,-- sowohl durch Mehreinnahmen bei der Kommu-
nalsteuer als auch durch Einsparungen bedeckt sind und beantragt, der Gemeinderat möge diese ge-
nehmigen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
 
 

e) Genehmigung Jahresrechnung 
 
Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner übergibt als Rechnungsleger zu diesem Punkt wegen Befangen-
heit den Vorsitz an Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser ab und verlässt den Sitzungssaal. 
 
Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser bringt sodann die Genehmigung der Jahresrechnung 2023 zur Ab-
stimmung und frägt, ob es noch Wortmeldungen oder Fragen gibt. Nachdem keine Wortmeldungen 
oder Fragen erfolgen, stellt Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser folgenden Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Nußdorf-Debant möge gemäß § 108 i.V.m. § 93 der Tiroler Ge-
meindeordnung 2001 den Rechnungsabschluss (bestehend aus Ergebnis-, Finanzierungs- und Ver-
mögensrechnung und dem Nachweis Finanzschulden und Schuldendienst) für das Haushaltsjahr 
2023 wie folgt genehmigen und Bgm. Ing. Andreas Pfurner als Rechnungsleger gemäß § 108 Abs. 3 
der Tiroler Gemeindeordnung 2001 die Entlastung erteilen: 
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Abstimmungsergebnis: 
14 Stimmen dafür 
Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner hat als Rechnungsleger an der Abstimmung nicht teilgenommen. 
 
Nach der Abstimmung wird Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner wieder in den Sitzungssaal gebeten und 
übernimmt den Vorsitz von Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser. Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner bedankt 
sich bei Kassenleiter Aleksandar Simic, M.A. für seinen ersten Rechnungsabschluss um beim Gemeinde-
rat für die erteilte Entlastung.  
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Zu Punkt 3) Gemeindegutsagrargemeinschaft Obriskenalpe 
 
Bgm. Ing. Andreas Pfurner erklärt sich zu diesem Tagesordnungspunkt für befangen, da er als Substanz-
verwalter Organ der Agrargemeinschaft Obriskenalpe ist. Er übergibt den Vorsitz an Bgm.-Stellv. Kathrin 
Mußhauser. Diese übernimmt den Vorsitz und bittet den Bürgermeister als Substanzverwalter um seinen 
Bericht zur Agrargemeinschaft Obriskenalpe. 
 
a) Bericht des Substanzverwalters 

 
Bgm. Ing. Andreas Pfurner berichtet, dass Gemeindegutsagrargemeinschaften seit einem Jahrzehnt 
durch den Übergang der Geschäftsführung auf den von der Gemeinde bestellten Substanzverwalter 
Gemeindeaufgabe sind. Kostenmäßig ist die Gemeinde durch jährliche Zuschüsse zum Betrieb der 
Gemeindegutsagrargemeinschaft Obriskenalpe in Höhe von € 10.000,-- bis € 15.000,-- belastet. Der 
Almbetrieb habe 2023 gut funktioniert, vor allem sei man mit dem Almhirten Lukas Mair sehr zufrie-
den. Die Obriskenalpe sei eine Rinder- und Schafalm. Für 2024 erwarte man, dass ca. 80 Rinder und 
270 Schafe aufgetrieben werden. 2023 sei der über die Obriskenalpe führende Weg in die Wellalpe 
komplett fertiggestellt und einige Schwendarbeiten durchgeführt worden. Für 2024 habe Hirte Lukas 
Mair schon wieder zugesagt. Die Verwaltung der Agrargemeinschaft erfolge von Gemeindeseite her 
wieder über die Bediensteten der Finanzverwaltung. 
 

b) Jahresrechnung 2023 
 
Die Jahresrechnung 2023 weist mit Einnahmen von € 44.742,63 (Vorjahr € 37.916,77) und Ausgaben 
von € 44.076,62 (Vorjahr 41.471,15) einen Rechnungsüberschuss von € 666,01 aus. 
 
Hauptausgaben waren der Hirtenlohn, die Weidepflege (Zäune, Almputz) und Beiträge zu Wegge-
meinschaften. Der Gemeindezuschuss betrug im Jahr 2023 € 15.000,--.  
 
Die Jahresrechnung 2023 wurde am 06.03.2024 von den beiden Rechnungsprüfern GV. Frank Longo 
(Gemeinde) und Christian Lackner (Agrar), verbunden mit einer Einsicht in Belege und Konten der  
Agrargemeinschaft vorgeprüft und von diesen die Empfehlung ausgesprochen, die Jahresrechnung 
für das Haushaltsjahr 2023 in der vorliegenden Form zu genehmigen und dem Rechnungsleger die 
Entlastung zu erteilen.  
 
Nachdem keine Fragen zur Jahresrechnung sind, stellt Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser den Antrag, 
der Gemeinderat möge die Jahresrechnung 2023 der Gemeindegutsagrargemeinschaft Obriskenalpe 
mit Ist-Einnahmen von € 44.742,63, Ist-Ausgaben von 44.076,62 und dem daraus resultierenden 
Rechnungsüberschuss von € 666,01 genehmigen und Substanzverwalter Bgm. Ing. Andreas Pfurner 
als Rechnungsleger die Entlastung erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
14 Stimmen dafür 
Bgm. Ing. Andreas Pfurner hat als Substanzverwalter an der Abstimmung nicht teilgenommen. 
 

c) Voranschlag 2024  
 
Der Gesamthaushalt der Agrargemeinschaft Obriskenalpe soll im Jahr 2024 mit Einnahmen und Aus-
gaben von je € 45.900,-- ausgeglichen festgelegt sein. Die wichtigsten Einnahmen sind „Beihilfen und 
Förderungen“ in Höhe von € 15.000,--, „Erlöse aus dem Holzverkauf“ in Höhe von € 4.300,--, der 
„Jagdpachtzins“ in Höhe von € 9.100,--, „Grasgeld“ in Höhe von € 4.000,-- sowie ein „Gemeindezu-
schuss“ in Höhe von € 13.000,--.  
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Die wichtigsten Ausgaben sind die Geldbezüge für den Hirten in Höhe von € 12.600,-- sowie die Aus-
gaben für Weidepflege (Zäune, Almputz) in Höhe von € 8.000,-- und Beiträge für Weggemeinschaften 
in Höhe von € 5.500,--. Für Holzschlägerung ist ein Ausgabenbetrag von € 1.400,-- vorgesehen.  
 
Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser stellt den Antrag, der Gemeinderat möge dem oben dargestellten, 
ausgeglichenen Haushaltsvoranschlag 2024 der Gemeindegutsagrargemeinschaft Obriskenalpe mit  
 
Gesamteinnahmen von  € 45.900,-- und 
Gesamtausgaben von  € 45.900,-- 
 
die Genehmigung erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
14 Stimmen dafür 
Bgm. Ing. Andreas Pfurner hat als Substanzverwalter an der Abstimmung nicht teilgenommen. 
 
Nach dieser Abstimmung übergibt Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser den Vorsitz wieder an Bgm. Ing. 
Andreas Pfurner, der diesen übernimmt. 

 
 

Zu Punkt 4) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstückes 787 KG Obernußdorf;  
                    Entwurfsauflage und Beschlussfassung 
 

Auf Grundstück 787 KG Obernußdorf besteht die Widmung Sonderfläche Jagdhütte. Bei dieser Sonder-
fläche Jagdhütte ist eine GIS-basierte Anpassung beim Hüttenbestand vorgesehen. Der Bürgermeister 
trägt zur Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke 784 und 787, beide KG 
Obernußdorf, die von Dr. Thomas Kranebitter erstellte Stellungnahme des örtlichen Raumplaners vom 
20.03.2024, GZl. 4333ruv/24 vor und verweist auf die Stellungnahme des forsttechnischen Dienstes für 
Wildbach- und Lawinenverbauung mit Mailnachricht vom 19.03.2024, wonach gegenständlicher Bereich 
weder durch einen Wildbach noch durch eine Lawine gefährdet wird. 
 
Nachdem dazu keine Wortmeldungen sind, beantragt der Bürgermeister zur Anpassung der gegenständ-
lichen Sonderfläche im Gemeinderat zu beschließen: 

 
I. gemäß § 68 Abs. 3 i.V.m. § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl.Nr. 

43/2022, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl.Nr. 85/2023, den von Raumplaner Dr. Thomas Kra-
nebitter, Ruefenfeldweg 2b, 9900 Lienz, ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes der Marktgemeinde Nußdorf-Debant im Bereich der Grundstücke 784 und 787, beide KG 
Obernußdorf, vom 19.03.2024, Planungs-Nr.: 719-2024-00003, durch vier Wochen hindurch zur öffentli-
chen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Nußdorf-Debant 
vor: 
 
Umwidmung im Bereich des Grundstückes 784 KG Obernußdorf: 
Umwidmung von rund 6 m² Freiland gemäß § 41 TROG 2022 in Sonderfläche standortgebunden ge-
mäß § 43 Abs. 1 lit. a TROG 2022, Festlegung Erläuterung: Jagdhütte 
 
Umwidmung im Bereich des Grundstückes 787 KG Obernußdorf: 
Umwidmung von rund 53 m² Sonderfläche standortgebunden gemäß § 43 Abs. 1 lit. a TROG 2022, 
Festlegung Erläuterung: Jagdhütte in Freiland gemäß § 41 TROG 2022 sowie 
Umwidmung von rund 90 m² Freiland gemäß § 41 TROG 2022 in Sonderfläche standortgebunden ge-
mäß § 43 Abs. 1 lit. a TROG 2022, Festlegung Erläuterung: Jagdhütte 
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und 
 

II. gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 gleichzeitig den Beschluss über die dem Entwurf entsprechende 
Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Nußdorf-Debant im Bereich der Grund-
stücke 784 und 787, beide KG Obernußdorf, zu fassen, wobei dieser Beschluss nur rechtswirksam 
wird, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von 
einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 

Abstimmungsergebnis zu 4) I. und 4) II.: 
Jeweils einstimmig dafür  

 
 
Zu Punkt 5) Zweite Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes – Ansuchen um Fristverlängerung 

 
Die Marktgemeinde Nußdorf-Debant hat im Jahr 2003 das örtliche Raumordnungskonzept beschlossen. 
Raumordnungskonzepte sind nach den Bestimmungen des Tiroler Raumordnungsgesetzes grundsätzlich 
nach 10 Jahren auf einen neuen Planungszeitraum von 10 Jahren fortzuschreiben. Die Landesregierung 
kann Gemeinden auf ihren Antrag durch Verordnung individuell längere Fristen gestatten. Auch die erste 
Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Marktgemeinde Nußdorf-Debant erfolgte nach 
Festlegung einer längeren Frist durch die Tiroler Landesregierung erst mit Gemeinderatsbeschluss vom 
16.07.2015. In Kraft getreten ist die erste Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes nach 
der Erteilung der aufsichtsbehördlichen Genehmigung nach ihrer Kundmachung mit 20. Oktober 2015. 
 
Gemäß § 31c Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 wäre somit die zweite Fortschreibung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes vom Gemeinderat spätestens bis Oktober 2025 zu beschließen. Laut Bürger-
meister erfordert die räumliche Entwicklung in Nußdorf-Debant aber keine sofortige Fortschreibung des 
örtlichen Raumordnungskonzeptes. „Wohngebiet“ für Wohnanlagen besteht östlich des Interspar-Marktes 
auf Grundflächen von gemeinnützigen Wohnbauträgern - laut aktueller Wohnbedarfsanalyse ausreichend 
bis 2036 - und für Reihenhäuser und Einzelhäuser steht im Raumordnungskonzept in der Unteren Agunt-
siedlung eine größere Fläche zur Verfügung. „Gewerbegebiet“ ist ebenfalls ausgedehnt gewidmet. 
 
Der Bürgermeister verweist dazu auf die von Dr. Thomas Kranebitter erstellte Stellungnahme des Raum-
planers zur „Verlängerung der Frist für die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes“ mit ei-
ner Flächenbilanz für die Marktgemeinde Nußdorf-Debant vom 21.03.2024, GZl. 4274ruv/24. Demnach 
bestehen noch genügend (Bauland)-Reserven sowohl für Wohnen als auch für Gewerbe, sodass eine 
frühere Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes nicht erforderlich ist. In der Stellungnahme 
wird vom Raumplaner eine Verlängerung der Frist für die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungs-
konzepts um weitere drei Jahre gemäß § 31d TROG 2022 aus raumordnungsfachlicher Sicht empfohlen. 
  
Der Bürgermeister erinnert daran, dass das 2015 fortgeschriebene örtliche Raumordnungskonzept bisher 
nur zweimal geändert wurde und zwar einmal beim sogenannten Theissl-Areal (Rossbacher/Fuchs) und 
einmal bei der Hofstelle Solderer. Solche Konzeptänderungen sind nur im öffentlichen Interesse möglich. 
Unter Bezugnahme auf die raumplanerische Stellungnahme bemerkt er, dass Nußdorf-Debant deutlich 
unter der vom Raumordnungskonzept anvisierten Bevölkerungszahl von 3.700 Personen (aktuell 3.410 
Einwohner) geblieben ist. Lediglich die angestrebte Haushaltszahl von 1.450 Haushalten wurde mit 1.461 
Haushalten gering übertroffen. Dies hat mit einem Trend zu kleinen Haushaltsgrößen zu tun. Bestand ein 
durchschnittlicher Haushalt 1961 noch aus 4,7 Personen, sind es heute nur mehr 2,3 Personen. 
 
Unter Zugrundelegung Stellungnahme des örtlichen Raumplaners Dr. Thomas Kranebitter, auch der darin 
enthaltenen Flächenbilanz sowie der raumordnungsfachlichen Empfehlung zur Fristverlängerung bei der 
Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes um weitere drei Jahre (das ist bis längstens am 
19. Oktober 2028), beantragt Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner, der Gemeinderat möge beschließen 
einen Antrag gemäß § 31 d Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 an die Tiroler Landesregierung zu stellen, 
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mit dem Ersuchen, für die zweite Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Marktge-
meinde Nußdorf-Debant abweichend von § 31c Abs. 1 erster Satz Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 
durch Verordnung eine um drei Jahre längere, somit eine 13-jährige Frist festzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 

 
 

Zu Punkt 6) Sommertarife Tennishalle 
 
Die Sommertarife 2024 für Tennis und Badminton sollen gegenüber dem Vorjahr deutlich erhöht (bis zu 
20 %) festgesetzt werden. Aufgrund der starken Beanspruchung der Tennishalle für Veranstaltungen 
(Public Viewing – Fußball Europameisterschaft) wird 2024 auf die Ausgabe einer Tennis-Kombikarte für 
Saisonkartenspieler des TC Nußdorf-Debant verzichtet. 
 
Der Bürgermeister beantragt, den nachstehend angeführten Tarifen mit Beschluss die Zustimmung zu er-
teilen. 
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Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 

 
 
Zu Punkt 7) Berichte des Bürgermeisters 

 
a) Debanttal Basisweg 

Für 2024 ist im Budget ein Bauvolumen von € 300.000,-- bei einem Kostenanteil für Nußdorf-Debant 
von 40 % (€ 120.000,--) vorgesehen. Gemacht werden soll zu Jahresbeginn 2024 jedoch nur die Hälfte 
der geplanten Maßnahmen. Der zweite Teil erfolgt im Herbst 2024, soweit dies budgetär möglich ist. 
 

b) Kanalarbeiten 
Mit dem Kanalbau vom Mitterweg Richtung Hofstellen Fasching und Kuchlmair wurde im Herbst 2023 
begonnen, die Arbeiten wurden aber über die Wintermonate eingestellt. Nun schließt der Bauhof im 
Frühjahr 2024 den Kanalbau mit den Rekultivierungsmaßnahmen ab. 
 

c) Winter 2023/2024 
Es hat sich ein milden Winter mit wenig Schneeräumung und ohne große Schäden ergeben. Der Bau-
hof hat die Straßenkehrarbeiten bereits abgeschlossen. 
 

d) Veranstaltungen 
Der Bürgermeister bedankt sich bei Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser für die Organisation diverser Ver-
anstaltungen zum nahenden Osterfest, wie etwa der „Eiersuche“ für unsere jüngeren Gemeindebürger. 

 
 
Zu Punkt 8) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
Über Antrag des Bürgermeisters gelangt nach einstimmiger Beschlussfassung durch den Gemeinderat zu 
diesem Punkt nachträglich auf die Tagesordnung als  
 
a) Erlassung eines Bebauungsplanes und Ergänzenden Bebauungsplanes im Bereich der Grundstücke 

.21, .22, 21, 23/4, 55/1, 55/2, 56, 58/1, 58/2, 59/1, 902 und 905, alle KG Obernußdorf; 
Entwurfsauflage und Beschlussfassung 

 
Nördlich des Wohn- und Pflegeheimes Nußdorf-Debant wurden Flächen im Eigentum der Erbenge-
meinschaft „Eder´s Erben“ mit Gemeinderatsbeschluss vom 20.12.2023 von bisher Freiland in eine 
Sonderfläche für Betreutes Wohnen umgewidmet. Für die Teilung einiger im Freiland verbliebener 
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Flächen der Erbengemeinschaft Eder und jenen ihrer Flächen, die als Sonderfläche für Betreutes 
Wohnen gewidmet wurden sowie für den geplanten Zusammenbau des Betreuten Wohnens mit dem 
bereits bestehenden Wohn- und Pflegeheim Nußdorf-Debant durch einen Straßenübergang wurde mit 
Gemeinderatsbeschluss vom 20.12.2023 für Flächen der Erbengemeinschaft Eder, für Teile der an-
grenzenden Gemeindestraße und den Bauplatz des Altenheimverbandes, das sind die Grundstücke 
.21, .22, 21, 23/4, 55/1, 55/2, 56, 58/1, 58/2, 59/1, 902 und 905, alle KG Obernußdorf, ein Bebau-
ungsplan und Ergänzender Bebauungsplan erlassen. Dieser kombinierte Bebauungsplan wurde dem 
Amt der Tiroler Landesregierung zur aufsichtsbehördlichen Verordnungsprüfung vorgelegt.  
 
Die Verordnungsprüfung gemäß § 122 Tiroler Gemeindeordnung 2001 ergab laut Schreiben der Ab-
teilung Bau- und Raumordnungsrecht des Landes vom 20.03.2024, GZl. RoBau-2-719/153/2-2024, 
dass die (für Liftüberfahrten u.Ä.) gedachte Festlegung eines HB-H (= oberster Punkt sonstiger bauli-
cher Anlagen) über dem obersten Gebäudepunkt HG-H im kombinierten Bebauungsplan nicht zuläs-
sig und seine Änderung in einem zu wiederholenden Raumordnungsverfahren notwendig ist. 
 
Um den Forderungen aus der Verordnungsprüfung Rechnung zu tragen, soll laut Bürgermeister daher 
der Bebauungsplan und Ergänzende Bebauungsplan angepasst und die Festlegung HB-H (= oberster 
Punkt sonstiger baulicher Anlagen) aus dem kombinierten Bebauungsplan genommen werden. Auch 
der hochbautechnische Amtssachverständige hat empfohlen, die Festlegung HB-H einfach ersatzlos 
wegzulassen, da eine Liftüberfahrt in den meisten Fällen ein untergeordneter Bauteil sein wird und im 
Baubewilligungsverfahren bei der Beurteilung des HG-H unberücksichtigt bleibt.  
 
Raumplaner Dr. Thomas Kranebitter hat aufgrund der Verordnungsprüfung einen geänderten Entwurf 
eines Bebauungsplanes und Ergänzenden Bebauungsplanes im Bereich der oben angeführten 
Grundstücke erarbeitet und dazu die Stellungnahme vom 22.03.2024, GZl. 2704ruv/19 verfasst.  
 
Laut Bürgermeister soll der Gemeinderat nun gleichzeitig mit der Auflage des geänderten Entwurfs 
mittels Eventualbeschluss die Neuerlassung des kombinierten Bebauungsplans beschließen, sodass 
mit dessen Inkrafttreten der laut Verordnungsprüfung zu ändernde „alte“ kombinierte Bebauungsplan 
(laut Planentwurf von Dr. Thomas Kranebitter vom 19.12.2023, GZl. 2704ruv/2019) außer Kraft tritt. 
 
Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner beantragt sodann der Gemeinderat möge beschließen: 
 
I. gemäß § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, zuletzt geän-

dert durch das Gesetz LGBl. Nr. 85/2023, den von Raumplaner Dr. Thomas Kranebitter, Ruefen-
feldweg 2b, 9900 Lienz, ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes und 
Ergänzenden Bebauungsplanes im Bereich der Grundstücke .21, .22, 21, 23/4, 55/1, 55/2, 56, 
58/1, 58/2, 59/1, 902 und 905, alle KG Obernußdorf, vom 22.03.2024, GZl. 2704ruv/2019, durch 
vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen und 
 

II. gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 gleichzeitig den Beschluss über die Erlassung des dem Entwurf 
entsprechenden Bebauungsplanes und Ergänzenden Bebauungsplanes im Bereich der Grundstü-
cke .21, .22, 21, 23/4, 55/1, 55/2, 56, 58/1, 58/2, 59/1, 902 und 905, alle KG Obernußdorf, zu fas-
sen, wobei dieser Beschluss nur rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stel-
lungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird.  

 
Abstimmungsergebnis zu 8a) I. und 8a) II.: 
Jeweils einstimmig dafür 
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b) Sauna-Pachtvertrag Neu – Information 
 

Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat zu den laufenden Sauna-Pachtverhandlungen, zu den 
von der Gemeinde angebotenen Konditionen sowie zu den Wünschen der Pachtwerber und holt dazu 
informell die Meinung des Gemeinderates ein. 
 
 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr sind, schließt der Bürgermeister die Sitzung. 
 

 
Ende: 20.10 Uhr 
 
 

F e r t i g u n g e n : 
 
 Der Bürgermeister: Der Schriftführer: 
 
 
 
 __________________________________ __________________________________ 
 (Ing. Andreas Pfurner) (Dr. Robert Wilhelmer) 
 
 
 
 
 __________________________________ __________________________________ 
 (Bgm.-Stellv. Kathrin Mußhauser) (GV. Frank Longo) 
 
 
 
 
 __________________________________ 
 (GV. Alois Lugger) 
 
 


